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Nr»«olkrat.
"Hütet encs» vor geheimen Gesellsehnsten." ?Waschington.

Älllentaun, V». gedruckt und heransgegeben von Reuben Gntl, und <sv., in der Hamilton Straße, einige Thüren unterhalb Hagenbuch's Wirthshaus.

Jahrgang 15.^ Mittwoch/ den 7ten September, 1842. Mo. 27.

Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch ans

einem großen Snper-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Snbfcriptions Preis ist e > » T l, a>
ler des Jahrs, in Vora » s be zahl n n g.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Thaler und fünf nnd zwanzig Cenks ange-
rechnet.

Kein Snbfcribent wird für weniger als 6
Monate angenommen, nnd keiner kann dir
Zeitung aufgeben, bis alle Nückstände dara»f
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-
machen, werden dreimal für einen Thaler ein-
gerückt, nnd für jede fernere Einrücknng fünf
und zwanzig Cents. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe an die Herausgeber müssen
post fre ieingesandt »Verden, sonst werden
sie nicht anfgenommen.

William I. Martin,

VN
Benachrichtiget hiermit die Einwohner von

Allentann und das Publikum überhaupt, daß
er einen Pferde mieths- Stall eröffnet
hat, gerade hinterhalb der Reformirten Kir-
che in dieser Stadt, allwo jederzeit gemiethet
werden können:
Von den besten und sichersten Pferden,
znm Reiten oder Fahren, so wie auch jede
Art ein- und zwei-spännige Fuhrwerke, ic.?
Da er immer von den besten Kutscher hält,
so können Personen die es wünschen, mit Si-
cherheit an irgend einen Ort gebracht werden.
Auf Befehl werden Pferde nnd Fuhrwerke zu
Personen an irgend einen Ort der Stadt ge-
bracht; und überhaupt keine Mühe soll er-
spart »Verden in Erfüllung aller Befehle.

Seine Preise sind billig, n»d er hofft
durch pönktlick?« Bedienung auf reichliche Un-
terstützung.

Oct. 13. nq-lJ

Ailentanncr Für- und Nnßia
H u t-F abrik.

Hamiltonstraße, gegenüber Ia m e-
s o n's Klciderstohr.

Jacob D. B o a s.
hat beständig anfHand, ein ausgedehntes

Aßortement von modigen Für- lind
Rnßia Hilten,

von einer vorzüglichen Qualität.
Kaufleute »no Andere, die bei», Großen

kaufen, »Verden es zu ihrem Vortheil finden,
bei ihm anznrnfen und für sich selbst zu ur-
heilen.

Hiitmacher im Lande »verde» unter den
billigsten Bedingungen mit »eder Art Pelzen
Trimmings, u. f. w. versehen.

Jacob D. Boas.
Allentann, October 21. nq?bv

An das Publikum.
Da bei dem jetzigen öfteren hohen Wasser-

stand und dem »och mangelhaften Zuilande
unseres Wasserwerks, das Hydrantwasser
mir zu oft in dem obern Tbeil der Stadt
gänzlich fehlt, so werden die Eigenthümer von
Hydrants, besonders in dem untern Tkeil
der Stadt dringendst ersucht, das Wasser
nicht auf nnnöthige Weise weglau-
fen zu laßen, und ihre allenfalls mangelhaf-
ten Hydrants unverzüglich zu reparircu.?
Auch ist schon mehrmalen Anzeige gemacht
worden, daß besonders im obern Theil der
Stadt eine Anzahl Hydrants des Nachts "f-
-fen gelaßen werden, wodurch nicht allein ei-
ne große Menge Wasser ganzlich verloren
flkkt, sondern dasselbe sich auch in dem Was-
serbehälter nicht zu sammeln im Stande ist,
und der Mangel desselben dvdurch noch mehr
befördert wird ; weswegen die Verwalter sich
auf die Billigkeit und Einsicht der Einwohner
verlaßen, damit diesem Mißbrauch künftig
ein Ende gemacht werden möge.

Indem der große Nutzen und die besondere
Wichtigkeit, nnsere Stadt hinlänglich mit ge-
sundem Ouellwasser zu versehen, von jedem
Bürger anerkannt werden muß, so bedienen
sich die Verwalter dieser Gelegenheit, die Ein-
wohner überhaupt, und besonders die Haus-
eigentliümer, ergebenst zu ersuchen, einen klei-
nen Tbeil ihres Vermögens dem Stock der
Allentauner Wassergesellschaft einzuverlei-
ben, damit dieselbe dadurch in Stand gesetzt
werde, das Werk mehr zu vervollkommrnen
und die Hinderniß? aus dem Wege zu räu-
men, welche den jetzigen Wassermangel ver-
ursachen, und welches mit dem besten Willen
der Verwalter ohne hinlängliche Mittel nicht
bewerkstelliget werden kann.

Auf Befehl der Board,

John I.Krause, Schatzmeister.
August 3, nq?3m

Getraide.
Die Unterschriebenen kaufen fortwährend

alle Arten Getraide, wofür sie den höchsten
Marktpreis bezahlen.

Prch, Saeger und Co.
Allentaun, Juli 27

'

nq -3m

Bauern sehet hier.
Der Unterschriebene macht den Bauer» von

Northampto», Lecha, Blicks und Berks Cann-
lv achtungsvoll bekannt, daß er sorlfährt
Pferde-Ge»valte nnd Dreschmaschinen
zu verfertigen an seinem alten Stande, NN-

I weit dem Cannty - Gefängniß in Allentann,
woselbst er immer einen großen Vorrath von
Maschinen zn halten gedenkt, und Bauern
können zn jederzeit mit wohlfeileren und dan-
erhasteren Maschinen versehen werden, alö
sie sonstwo kaufen können. Während den
letzten 3 Jahren sind nahe an ein Hundert
von seinen Maschinen in Lecha Cannty ver-
ka«ft worden nnd werden allenthalben mit
der größte» Zufriedenheit gebrancht.

lL?»Balicril die eine von den Maschinen
j zn probiren wünsche», könne» dies ohne die

! geringste Gefahr thun und wenn sie ihnen
nicht gefällt, rechnet er nichts dafür an.

Lewis A. V»ckly.
William Abbott, Agent.

N. B.?Nähere Auskunft erlhcilt anfVer-
l langen Hr. John Groß, (Gastwirth.Z

Allentaun, Jnli 13, 1842. nq-3M

Gesellschasts-Anfföfnng.
Nachricht wird hiermit gegeben,

bisher »nter der Firma vo» Mover nnd Seip
bestandene Schmied-Gesellschaft, am 23stc»

! Juli a»fgelößt worden ist. Alle diejenigen
! daher »reiche noch an besagte Firma schuldigz sind, »verde« ernstlich ersucht, obne Zeitver-

lust an Samuel Moyer abzubezahlen, ? und
alle diejenigen die noch rechtmäßige Forder-
ungen an gemeldete Firma haben, könne» die-
selbe bei Gelegenheit einbringen, daniit alles
in Richtigkeit gebracht werden kan».

Samuel Mover,
Jobn Scip, jnn.

SS"Sie sind dem P»blik»m dankbar fürgenossene Kundschaft, und .Hr. Moyer, der die
Geschäfte anf feine alleinige Rechnung in Zu-
kunft an dem alten Standplatz fortsetzen wird,
wird sich bestreben dieselbe fernerhin zn ver-
dienen.

August 3, nq?3m

Assembly - Candidat.
Da ich aus dem Lecha Patriot vom 17ten

> Anglist ersehen habe, daß ich als Candidat
! für ein Mitglied der nächsten Gesetzgebung

vorgeschlagen wurde, so schien mir es als sei
ich eine Antwort schuldig, für die Hochachtung
die mir erwiesen wurde. Ich hätte das Amt
in den jetzigen zerrütteten Zeiten nnter keinen
Umständen gesucht, wo wilder Partbeigeist al-
les in Unordnung gebracht hat; und derselbe
noch immer wiithet,?so ist es nicht angenehm
ein Candidat zu sein. Allein wenn es der
Wunsch des Publikums sei» sollle, so würde
ich falls meiner Erwählung gewissenhaft die-
nen.

George S. Eisenhard
August 31. ' nq?bW

GradsteinHancrei.
Der Unkerzeichnetc, dankbar für früher ge-

nossene Kundschaft, macht seinen Freunden
und dem Publikum überhaupt hckauut, daß
er noch immer fortfährt das obige Geschäft
in allen dessen verschiedenen Zweigen, an dem
alten Stand, in Millerstaun, zu betreiben,
allwo er bereit ist alle Bestellungen in sei-
nem Fache prompt zu bedienen uud zwar nach
de» billigsten Preißen. ?Indem er immer ein
großes Assorlment Marmor « Steinen auf
Hand hält, so ist das Publikum ehrerbietigst

> eingeladen anzurnfc» und sein Stock so wie
! seine Arbeit in Augenschein zu nehmen, der,

obschon er es nicht selbst behaupten will, der
beste in den Ver. Stalten ist. Wegen seiner
Erfahrung in diesem Geschäfte, schmeichelt
cr sich daß es eine günstige Vergleichung mit
irgend einem Ander» im Caunt» aushalten
wird.

Er verfertigt alle Arten Grabsteine, gezier-
te oder »»gezierte, mit englischen oder deut«
schen Buchstaben, mit Sorgfalt, Schönheit
und Schnelligkeit.

Personen welche Grabsteine für ihre Freun-
de zn dabe» wünschen, werden es zu ihrem
Vortkeil finden, wenn sie bei dem Unterzeich-
neten anrufen, ehe sie sonstwo kaufen, da er
um eine» Drittheil wohlfeiler verkauft als
wie andere Grabsteinhaucr.

Jesse B. Nace.
Millerstann, Aug. 31. 184?. nq-3M

Ach t!l ng:
Ihr verschiedene»» Compagnien.
Die Waschington Guards, Harrison Guar-

den, Quäkertaun Compagnie und die Emau-
ser Land, haben beschlossen eine Batallion zu
kalten am Samstag den lsten October am
Hause von Benjamin larret, in Mil-
lerstann. Die Compagnien befehligt von
Capt. H. S. Morehead, Capt. Salomen
Klein, Capt. Henry Seipel, Capt. Friedrich,
Capt. Diehl und andere Cavallerie Truppen,
sind höflichst eingeladen beizuwohnen.

Joseph Lamon,
Benjamin Jarret,
Sainuel Loras,
Harrison Miller.
Henry Gabriel.

EinladungSConimittee.
August 31. nq^-8m

Neuer Kleider -Stohr.
John W. Walter,

Benachrichtiget seine Frcnnde und das
Publikum, daß er ciucu Kleider-Stobr in der
John Straße, hintcrhalb Pretz, Säger und
Comp's. Stohr nnd gegenüber Salomen
Millers Kutschenmacherei eröffnet hat, all-
wo er seinen Stock mit einem großen Assor-
teinent Güter, die er selbst cilivgewäblt hat,
vergrößert hat. Darunter befinden sich fol-
gende Artikel:

T n chßlau, schwarz, grün uud grau,
von verschiedener Güte.

Caßiineres, von verschiedenen Gü- i
ten und den neuesten Muster».

S a t t i n e t t s, von allen Gilten und
verschiedene» Farbe».

Vestii» gs, ein großes Assortement, als
wie Satin, Marsaillcs, fignrirter Sciden-
Velvet ». f. w.

Sllle Arten vo» seidenen »nd andere» Tü-!
cher nnd Halstücher, Gnmielastick Hosettlrä-!
Ger u. s. »v.

Fertige Kleidungs - Stncke.
Röcke von Kl 50 bis »lli 00.
Hose» " I 2', " 10 00.

Westen von allen Preisen und Sorte» ;

Unterhosen von allen Beiicnunngc» ; alle
Arten Wämse; eine schöne Auswahl Satin-1
und andere Stocks ; Flanell-Hemde ; schöne!

i Hemde-Kragen und Vosoms, und alle ande-
>e Klcidttngs-AUikeln, welche ii« sein Fach

! einschlagen.
> Er hat auch ein Assortement Kleider für
das Hartarbcitende Volk auf Hand welches
er wohlfeil absetzen wird.

Er »st bereit alle Arten Knnde-Arbeit, auf
die kürzeste Anzeige, anf die dauerhafteste
Weise unter seiner eigenen Aussicht zu ver-
fertigen ; und ist bereit alle Artikel so wohl-
feil zu verkaufen, als dieselbe sonstwo erhal-
ten werden können.

Personen die Tücher oder Vestings zn kan-
sen w'inschen, könne» dieselbe zu de» niedrig- l
steil Preisen bei ihm erhallen.

für Schneider» sind im-
merfort bei ihm zu haben.

John W. Walter.
ist der einzige Agent in Lecha Cann-

ty, um T. Alberts Fäfchous von Nenyvrk zn!
verkaufen. Schneider wenn sie bei ihm an-
rnfen können dieselbe wohlfeil erhalten.

Zlini 2». nq?3M!

Brandreth's Pillen.
Vcrsälschers Todesschlag.

Das Publikum wird hierdurch aufmerksam
gemacht, daß keine Brandreth Pillen ächt sind,
wenn sie nicht drei Läbels (eins auf dem ober»
Ende der Schachtel, eins auf der Seite und
eins auf dein untern Ende) bähen; jedes der-
selben enthält ein Gleichniß seiner Namcus-
uiiterschrift, ncmlich anf folgende Weife: B.
Brandreth, M. D. Diese Labels sind aus
Stahl, sehr sein und schön, eingravirt, und ko-
steten »2,000 Thaler.?Daher wird man er-
sehen, daß das Einzige was man nölhig hat
diese Medizin ächt zn erhalten ist, daß man
die Labels genau untersucht.

Vergeßt nicht genau auf die Labels acht zu
habe».

Certificate von Agentschaften,
Für den Verkauf von Brandreihs Vegetabli-

schen Universal Pillen in Lecha Caunty.
A. L. Rnhe, Allentaun.
Keck und Knanß, Emans.
M. Cooper und Co. Coopersburg,
B. ?)oder, Trerlerstann.

Northampton Cannty.
Mathew Kranß, Bethlehtm.
John Beitel, Nazareth.
B. D. Bornes, Bath,
Mm. H. Hemsiilg, Easton.'

Beobachtet daß jeglicher Agent ein eingra-
virtes Certisicat von Agentschaft hat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr. Brandreth's
Manufaktur zu Sing Sing, nnd woranfauch
ein deutliches Copie von den neuen Läbels
welche gegenwärtig auf BraudeethS Pillen-
Schachleln gebraucht werde«, ?u sehe» ist.

Philadelphia Office, No. 8, Nord Bte
Straß?.

B. Brandreth« M. D.
April k, 1842. nq?ll

Zwei fremde Küh Kälber,
von sch?ckigt?r Färb?, und?twa 4Monat? alt,
befinden sich schon seit ungefähr 4 Woche» auf!
dem Laude des verstorbenen Jonathan Blitz, i
n Nieder-Macungie Tannschip, L?cha Cann-
tv, wos?lbst d?r rechtmässige Eig?nthüm?r di?«,
s?lb?n gegen Bezahlung der Unkosten und Be-
weiß seines Eigenthums abholen kann.

ManaßeS Butz.
August 17. *"3m

Scbuldeinfordemng.
' All? diejenige» di? noch in ien Stohrbü-
chern oder aiifandere Art,a» dl» Unterschri?-
bene» von Nord-Wheilhall Tannschip, Lecha
Caunty schuldig sind, werden hitrdnrch ange-
fordert innerhalb 3 Monaten an Edwin
Keiper, dem er die Bücher «hergeben hat,
abbezahlen. DieS ist um so »ehr nothwen-
dig, indem er seine Geschäfte liach Neu«Tri«

' pöli verlegen wird.
Henry Neff.

Angnst 31. *-Z»l

Wohlfeile Mühlsteine.

Der Unterzeichnete benachrichtigte sime
Freunde nnd da? Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er eine neue Mühlstein-Fa-
brik, in der James Straße, der Stadt Alleu-
tauu, unterhalb Hagenbuchs Gasthaus?, er-
richtet hat, allwo er auf Hand hat und zum

! Verkauf anbietet, von de» besten verfertigten
Mühlsteinen ?nd so wohlfeil als sie sonstwo
gemacht werden können. Auch ist er jederzeit
bereit Mühlsteine anf Bestellungen in kurzer

! Zeit zu machen. Hr. Böller arbeitete einige
. Jahren in diesem Geschäft in Philadelphia,
wodurch er sich viele Keunlnisse erworben hat,
nnd da er täglich in seiner Werkstätte zuge-
gen ist, so schmeichelt er sich im Stande zu sein,
alle diejenigen zur Zufriedenheit bedienen zu
können welche ihn mit ihre» Aufträgen beeh-
ren »verde».

Caspcr Voller.
Allentaui», April 20. "?II

Wichtig für Gerber.
Coburns Patent Leder - Roller.
Diese Werthvolle Arbeitsersvarende Ma-

schine wurde dnrch Hrn Peter Ludwig, un-
weit Alleiitaun errichtet. Rechte sind auch
von Jacob Moser bei Trerlerstann nnd Ja-
cob Härtzel und Sohn in Ober-Saucona gc»

. kauft worden.
Gerber siud eingeladen dieselbe in Augen-

schein zu nehm?» und für sich selbst zu urthei-
len. Diejenigen die Rechte zu erhalten wün-
schen, können die Bedingungen bei Benjamin
Ludwig in Alleiitaun erfahren.

David Gelurick, Agent.
N. B ?Cannty Rechte werden z>i billigen

Bedingungen verkauft.
Mt. Jvy, Lancaster Co., J»li6. *-3M

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Administrator der Hinterlaßenschast
der verstorbenen CatbarinaSchwarz
letzthin von Salzburg Tauuschip, Lecha Co.,
augestellt worden ist. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlaßenschaft
ichnldig sind, werden ersucht sobald als mög-
lich Zahlung zu leisten, und alle die noch An-
forderungen haben, werden gleichfalls er-
sucht ihre Rechnungen wohlbestätigt cinzu-

! bringen.
s>enn) Schwarz, Adm'or.

August 3, *-»m

Nachri th t,
wird hiermit gegeben daß der Unterschriebene
als Administrator der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Christian Fink, fen. letzthin von
Heidelberg Tannschip, Lecha Cannty ang?-

stellt worden ist.?Zllle diejenigen daher wel-
che »och an besagte Hinterlassenschaftlschiildig
sind, werden hierdurch ersucht zwischen nun
nnd dem lsten November abznbezahle», und

! alle diejenigen die noch rechtmäßige Forder-
ungen haben belieben ihre Rechnungen auch
bis dahin wohlbestätigt einzubringen.

John Sager, Ädm'or.
! Aug. 10, 1842. nq?SM

letzte Erinnerung.
Alle welche noch schuldig sind in den Bü-

chern der Firma von Jacob und D. E.
Breinig, werden hiermit aufgefordert Rich-
igkeit zn machen bei dem Unterschriebenen in
Brcinigsville, (in dessen Händen die Bücher
der besagten Firma sich befinden.) Alle, wel-

che diese wobl gemeinte Erinnerung versäu-
me» und nicht abbezahlen, können nichts an-
ders alö Unkosten erwarten.

D. E. Breinig.
Lreinigsvill?, Aug. 10. 1842. *?3 m

Bauern sehet hier!
Die Unt?rschri?benen kaufen Waizen und

! Roggen an David Mery's Mühle, an d?r
Ccder Criek, in Süd « Wbeitkall Tannschip,
und Waizen, Roggen, Welschkorn und alle

> andere Arten Frucht, an ihrem Stohrhause
in Allentaun, für welche der höchste Markt-
preis in Baargeld bezahlt wird, öderem Aus-
tausch für Steinkohlen, Gyps und Salz oder

Futterstoff.
Ely S. Biery,
Samuel Marr,

handelnd unter der Firma von E. S. Biery
und Mcrr.

Mai 4. nq?SM

Salz und Schäd.
SV« Bnsch?l gemahlN?« Liverpool Salz,

40 ganze, halbe und viertel Bärrel Meß-
l Schäd, zu verkaufen bei

/ Pretz, Säger und Co.

Die Allentann Academie.
Die TrustieS dieser Anstalt halten eS für

Pflicht, das Publikum aufden jetzigen blühen»
den Zustand des Instituts aufmerksam zu in»«

chen. Seit September vorigen Jahrs steht
diese Anstalt unter der Aufsicht des ProfeßorO
Robert H. M'Clanachan, eines erfakrenM
und talentvollen Lehrers, unterstützt dnrchfä»
hige männliche und weibliche Gehülfen. Die
bedklitenden Vorschritte der Schüler in allen
Zweigen so wie das Ehrenvolle Benehmen
derselben bei dem nciiliche» Eramen, ist nicht
nur für die Eltern und Vorgesetzten der Kin-
der, so wie die Trusties erfreulich, sonder» es
zeigt auch, daß die vo» dem Principal einge-
führte Lehre eine gute ist, daß die Lehrer ge-
schickt sind und ihre Pflicht gethan haben.

Um den Prinzipal zu befähigen, die Schü-
ler ans dem Lande zu beköstigen, haben die
Direktoren das dein Gebäude, welches zum
Theil von seiner Familie bewohnt ist, aus-
bessern lassen. Indem diejenigen Schüler,
welche in der Familie des Principals wohnen,
dadurch bedeutende Vortheile gewinnen, so
werden Leute im Lande, welche ihre Kinder
in die Anstalt znm Unterricht z» senden ge-
denken, wohlthun, wenn sie dieselbe auch zu-
gleich bei ihm beköstigen lassen.

Das nächste Schuljahr wird am lsten Sep-
tember nächstens wieder anfangen und El-
tern nnd Vorgesetzte sollten durchaus diese
Gelege»heil nicht versäumen, >nm die Erzieh-
ung und'drn Unterricht ihrer Kinder zu beför-
dern. Wenn auderst möglich, sollte« die Schü-
ler bei dem Anfang des ersten Viertels die
Anstalt betreten, indem sie dadurch Vortheile
genießen, die diejenigen welche später eintre«
teil nicht erlangen können.

Besonders wünschen die Trustie« ihre
Freunde im Lande anf diese Akademie auf-
merksam zu machen, und empfehlen sie den«
selben als sehr geneigt, den Unterricht und die
Erziehung zu befördern.

I. W. Hornbeck,
Nathan Miller,
David Schall,
Thos. V. Wilson.
William Saeger,
George Keck, '

Jacob Egge.
Trusties.

Allentann Anglist 24.1842.

All das Publikum.
Der Unterschriebene, wohnhast in Allen«

taun, Lecha'Cannty, bat seit einer vieljähri-
gen Praris bedeutende Erfahrungen als
Pferd e-A r z t gemacht und bietet einem
geehrten Publikum fortwährend seine Dienste
ergebenst an. Er nnternimmt alle die ge-
wöhnlichen Krankheiten nnd Fehler der
Pferde nach den besten Methoden zu behau«
deln l»id auf das geschwindeste z» kuriren,
und ist bereit, denen die seiner Hülfe benö«
thigt sind, in einiger Entfernung zu dienen,
u»d zwar bei Tag oder bei Nach».

Da er mit den nöthigen Instrumenten und
einer Verschiedenheit der besten und nenestcn
Bücher versehen ist, und nebenher durch eine
vieljährige Erfahrung und Uebung in diesem
Geschäfts sich viele Kenntniß? verschafft hat,
so hofft er seinen Mitbürgern in diesem Fach
noch immer nützlich zu sein.

Er wird allezeit billigin seinen Forderun«
gen für seine Mühe und die nöthigen Arz-
neimittel sein.

George Heinrich.
verweiset auf folgende Herren:

Charles H. Martin, sen., v. .

Abraham Stout, >1 v
Griffith I. Scholl, v.
Tilghman H. Martin, v.
Charles H. Martin, jr., M v.
Charles L. Martin, jr., Ul. v.
Stephen Brecht, I).

Indtan Purgative,
oder Jndian vegetable Pillen.

Diese berühmte Medizin wird unter der

Aufsicht deö William Wrigbt, Vice-President
von dem "Nord-Amerikanischen Gesundheits«
Collegium," verfertigt, und soll folgende
Krankheiten unfehlbar heilen :

Entzündende Fieber; faulende Fieber;
Schmerzen im Magen, Lunge, Leber, Rucken
und Seite ; Verlust des Appclits ; Krankes
Kopfweh ; Rheumatism, beides Acute oder
Chronisch; Blutspeien und Brechen
fall, Ruhr und Colik; Dvspepsia, Milzsucht,
fallende Sucht, blauen Husten, Herzklopfen,
Geschwüre nnd Wunden aller Art; Schwa-
che Nerven, Niedergeschlagenheit und alk«
andere Krankheiten der Franensversoneii.

Obige Medizin ist an dem geringen Prei»
von 25 Cents die Bor, in dem Buchstohr de«

Unterschriebenen zu haben.
A. L. Ruhe.

Go eticke 6
Unübertreffliche Medizin,

Für die Heilung von Auszehrung, Kalt ,
Husten nnd Leberentzündung. Diese Medi-
zin soll sich noch in jeglichem Fall wo dieselbe
gebraucht wurde, als unübertrefflich bewiesen
haben. Man rufe dafür in dem Buchstohr
des Unterschriebenen an.

31. L. Ruh?. '


